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Unsere beiden Vorstandsmitglieder zu 
Besuch in der Säbener Strasse 51 – 57 

 in München. 

 

Hallo Club- Mitglieder, 
 

Beeindruckender Besuch der Säbener Strasse und schlechtes Auftaktspiel in der 
„Arena“ 
Am Dienstag, dem 05. August waren zwei Mitglieder 
des Vorstandes unseres FC zu Gast in München. 
Man konnte zwei Karten für das Spiel des FCB 
gegen Inter Mailand ergattern, das anlässlich des 
Franz Beckenbauer Cup´s ausgetragen wurde.  
Der Besuch von Eduard („Ed“) Schwarz und Jürgen 
Braun war nicht im Auftrage des FC, sondern 
rundum ein privates Vergnügen der Beiden. 
Eindruck bei den zweien hat sicherlich die Säbener 
Strasse 51 bis 57 hinterlassen. „Was hier vom FCB 
hingestellt wurde ist schon der Wahnsinn“ äußert 
sich Ed zu dem beeindruckenden Gelände. So wie 
es scheint wurden vom FCB optimale 

Trainingsbedingungen für die Mannschaft geschaffen, 
fehlen jetzt nur noch die Siege. Die Beiden kamen um 
14 Uhr in der Säbener Strasse an, gerade als der 
Mannschaftsbus unter dem Beifall und dem Jubel 
zahlreicher Fans vom Gelände fuhr. Als der Bus außer 
Sichtweite war wurde das Gelände erkundet und auch 
eifrig Fotografiert. Danach folgte ein Besuch im 
Fanshop und im neuen Service- Center wo auch schon 
erste Autogramme ergattert werden konnten. Raimond 
Aumann, ehemaliger Bayern- Keeper und jetzt 
Fanbeauftragter, stand vor dem Fanshop geduldig für 
Autogrammwünsche bereit. Kurz davor wurden die 
Beiden fast vom „Bomber der Nation“ alias Gerd Müller 
umgerannt, der es jedoch eilig hatte und sich schnellst 
möglich vom Acker machte. Den weg der Beiden 
kreuzte übrigens noch der große Gerorg „Katsche“ 
Schwarzenbeck sowie Kurt Niedermayer. Durch das 
beherzte Agieren des Kassenwarts „Ed“ war es den beiden möglich Uli Hoeneß zum 
anhalten zu bewegen und sich aus seinem Auto heraus die ersehnten Autogramme zu 
holen. Die jetzt herbeieilenden Fans wurden ebenfalls noch geduldig von Uli bedient. J. 
Braun wünschte Uli und der Mannschaft für das bevorstehende Spiel viel Erfolg und 
konnte ihm neben einem kurzen „Dankeschön“ sogar noch ein kleines Lächeln entlocken.  
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Besuch im Hofbräuhaus in der 
Münchner Innenstadt. 

Ab jetzt ist mit den „Anzinger Katzen“ in der 
„Arena“ immer zu rechnen. 

 

Das weitere Warten der Beiden wurde dann noch belohnt 
durch Autogramme von Michael Hencke und Franck Ribery, 
über das man sich besonders freute. Erholt haben sie sich 
nach den Strapazen der Autogrammjagt dann im Münchner 
Hofbräuhaus, das nur wenige U- Bahn Stationen von der 
Säbener Strasse entfernt ist. Bei einer zünftigen 
Schweinshaxen mit Knödl und der obligatorischen Maß Bier 
verging die Zeit wie im Flug. Gut gestärkt machten sie sich 
dann auf den Weg in die Arena und fieberten dem Spiel 
zweier erstklassiger Mannschaften entgegen. Beide wurden in 
ihren Erwartungen jedoch schwer enttäuscht, denn über weite 
Strecken der 90 Minuten bekamen die 64.000 Zuschauer 
lediglich Fußball- Schonkost serviert. „Naja, ich weiß nicht 
wie ich diese Leistung einordnen soll, das Spiel war von 
beiden Mannschaften schwach, ich hoffe der FCB steigert 
sich noch“, kommentiert J. Braun das dargebotene. „Ed“ 
bemerkt dazu nur kurz: „Es ging um nichts, darum denke ich, 
wird sich der FCB bis zum Saisonstart noch steigern“. 

Angemerkt sei dazu, dass die Leistungsträger wie Franck Ribery, Luca Toni und Bastian 
Schweinsteiger verletzt oder krank absagen mussten. Jedoch gingen die mitwirkenden 
Topstars wie Klose und Podolski völlig unter. Lediglich Kroos, Lell und Ottl wirkten 
zeitweise Torhungrig. 
Ein klein wenig „dienstlich“ waren Ed und 
Jürgen dann doch noch unterwegs. Sie 
versteckten sich in der „Arena“ nicht und 
zeigten den anderen Fanclubs durch ihren 
neuen Clubschal: WIR SIND DA !!!!! 
Dazu möchte die Redaktion noch anmerken, 
dass noch wenige „Gründungsschals“ für nur 
12 € käuflich zu erwerben sind. Anschauen 
kann man sie bei Ed und Jürgen, denn 
niemand sollte die Katze im Sack kaufen. 
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Hier die Vorder- und Rückansicht des Fanschals 
Ab sofort im Verkauf: Fanschal der „Anzinger Katzen“ – Nur noch wenige verfügbar !!!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Geburtstagsgrüße an zwei Mitglieder 
Wir möchten heute nochmals nachträglich den zwei Geburtstagskindern des Monats 
August gratulieren. Am 09.08.2008 feierte das Club- Mitglied Angelika Bogin ihren 
Geburtstag und am 25.08.2008 feierte der 1. Vorsitzende der Anzinger Katzen, Stefan 
Pröger, seinen Jubeltag. Beiden möchten wir an dieser Stelle nochmals die herzlichsten 
Glückwünsche überbringen. Wir wünschen Euch alles erdenklich Gute, viel Glück und 
natürlich vor allem Gesundheit und noch viel Spaß bei den Anzinger Katzen. 
 
Besuch des Heimspiels gegen Herta BSC Berlin 
Der 1. und 2. Vorsitzende der Anzinger Katzen, Stefan Pröger und Jürgen Braun, waren 
am Sonntag, den 29.08.08 beim Heimspiel des FC Bayern in der Allianz Arena zu Gast. 
Die Beiden erlebten nach eigenen Angaben einen perfekten Tag mit 5 Toren und einem 
deutlichen Sieg des FC Bayern München. Die Klinsmann- Elf hatte das Spiel zu jeder Zeit 
im Griff und zeigte bis auf einige kurze schwächere Phasen ein gutes Spiel. Beide waren 
von der Leistung der Elf begeistert und konnten die Heimreise nach Philippsburg rundum 
zufrieden antreten. Stefan Pröger: "So wollen wir den Rekordmeister jetzt auch bei den 
kommenden Spielen sehen, dann steht der nächsten Meisterschaft sicherlich nichts 
mehr im Wege". Hoffen wir das Beste. J. Braun: „Es fiel auf, dass unser Abwehrass 
Martin Demichelis wieder dabei war und man merkte, dass er für den FC Bayern zur 
Zeit unersetzlich ist“. 
Eine klare Steigerung ist sicherlich zu erkennen, ob sie anhält und für die Königsklasse 
des Fußballs, die Champions League, reicht bleibt dennoch abzuwarten. Sind alle Spieler 
wieder gesund und fit, werden es die kommenden Gegner sicherlich sehr schwer haben 
diese Elf zu besiegen. In einer unserer nächsten Ausgaben des CM werden wir Euch 
einige super Bilder präsentieren, die uns der 1. Vorsitzende, Stefan, zur Verfügung  
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stellen wird. Wir können Euch schon jetzt versichern, dass darunter einige tolle 
Schnappschüsse dabei sind. 
 
Neuigkeiten zur weiteren Entwicklung des FC 
Nach diversen kleinen Hürden hat der Kassenwart der Anzinger Katzen, Ed, nun die 
Bankverbindungen für den Fanclub aktiviert und kann in wenigen Tagen mit den ersten 
Abbuchungen der Mitgliedsbeiträge beginnen. Alle FcM sollten sich also nicht wundern, 
wenn in Kürze die ersten Abbuchungen erfolgen und die fälligen Beiträge eingezogen 
werden. Kurz darauf werden auch die entsprechenden Mitgliedsausweise und die 
nagelneuen Satzungsbücher an die Mitglieder übergeben werden. Es wurde 
zwischenzeitlich daran gearbeitet, eine Satzung in Buchform (DIN A5) zu entwerfen, die 
kleiner und handlicher ist.  
Zur Freude des Vorstandes kann die Redaktion mitteilen, dass der Mitgliederstand bereits 
auf 19 Mitglieder angewachsen ist und das ohne Werbung zu machen. 
In der letzten Ausgabe des Stadtanzeigers war jetzt endlich auch der erste Artikel der 
Anzinger Katzen zu lesen. Der Vorstand ist gespannt auf die Reaktionen, da im ersten 
Artikel zwar über den neu gegründeten FC berichtet wird, aber über den Vorstand bewusst 
noch nichts verraten werden sollte, um eine gewisse Neugierde anzufachen. Dani Braun, 
Pressewart, dazu: „Im ersten Artikel wurde bewusst noch nicht so viel verraten, damit 
man über die „Katzen“ spricht. Gerne darf spekuliert und geraten werden, das ist 
zusätzliche Werbung für uns. Und in den kommenden Ausgaben des Stadtanzeigers 
und eventuell des Gemeindeblattes Oberhausen/Rheinhausen werden wir den 
Vorstand dann nach und nach vorstellen und das große Geheimnis langsam lüften“. 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

ΦΦΦΦ. 
 

 

„““““Mir san Mir“ “ “ “ liebe Fangemeinde und wir wünschen Euch: Qualität,  

Lebensfreude und Zuversicht, wo immer da draussen Ihr auch seid! 


